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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES 

DES KANTONS SOLOTHURN r""'·~''•'~A"'~·v~- '"-~•" ..... 

~Amtl : __ :• 

l "L-4:.:0.1\T. 1~B9:- : 
VoM 

·. ·• lO o Oktober -1980 Nr. 5078 
f.L------_..~~-"'~ 

Die ,~i~wohnerg;~~;einde Gerlafin~~J.l: legt d~~ .St~Ftf,$_!Fn- und 

BauliJ?:ie~lplan "Ausbau Südringstr.asse/Margri tenweg" zur Gf2!.­

nehmig}lng vor. 

. . . . .. !~ . 

( Der Regierungßrat ,stellt. fest. und zieht in Erwägung: 

( 

'r: i ·-:-·,r: . . .-:_!··-:·: .. 

Die beiden fraglichen Str~·ks~~ liec~jen ·im' Südwesten der (,~-~ 
meinde östlich des sogenannten Gemeindewaldes. Ueber dieses 

Gebiet' ii'e's's (:(fe; demein.de:: 19'74 einen 'spe~'iä11en Bebauungsplan 

"Südring" gerie·hmig.Eim· (RRB 390 vom 23. Jam1ar 1974); der die 

Linienführung auch.dieser beiden Strassen festlegte~ De.t 

vorliegende p·lan weicht '*roirr~ Plan "Südring" ·in verschiedenen 

- Neil· voreieseben ist eine 'verb±nd.ung ~oitl vJestende der Süd­

ringstrasse bis zur Wal~i"~tf~sse; dieses Stras~~dsti.fc!:k' ist 

utiangefbchteil '-und gibt ::zu 'k~ihen Bertterkungen Anlii:~s; :: lh. 
-dies·er :HinsHhi-t· ist aer P!~ii>:cHi genehniigeri~ 

··: !. : . : ~ ; ;.: .. : 

- Der Margri tenweg - im'· ·früheren Plc:in mit eirier Breite von 

s·ffi·\eil1g~zei.chnet - soil im ·vorliegenden ·P1an in ~eih~r'' 
bestehenden. Breite von"3'·rr(bis 3. 30. ni bhne Trbtfoif bel~~~ 
sen werden. So schmale QU:artÜ~rstra~sen ~:auch nur der 
Feinerst:hliessung dien~r~de '..::;':·werderi · ria~h·-~t:~ndiger Praxis· 

... .. . :. . . . . :· .- . . . . ' .. _... . ' .. ·- ;- . ; i ~- ' . . . . . ~" -.... . ·. . ~- .. ·: 

des Kantons als höchst unz\veckmässig ·rifcht genehriligt. Die 

Gr-ünde dafür ·sfnd bekannt; _.es ~e~üci( daran zu e;irinern, · '· 
.... ~ . 

26836 • 100000 • 1980 



dass vor allem breitere Fahrzeuge nicht oder nur sch"fler 

;·;·:;''.i:.J<:x;eü.zen können und dass::·:;.;.,· ~-wo.: wiä:t:tl\1)ief1 :ein Trottoir fehlt 

und die Einfriedigungen direkt an der Strassengrenze ste­

hen - auch der Fussgänger nur ungenügend geschützt ist._ 
~·-~· ~ .. -~r;:: .·· .. ~·;-. t: ; . ~:~~~~J; \:··· . . .... : .. ·;._, .... <· ... =~~·· 

Wohl mögen . vertretbare, "im E:tme·~~:rs~rc-a.er···G·emeinde'""Tiegende 

GrUnde es ;ecl~tfertigen, vbrde~h:anct'. ~~l1 ~in~iu vo{lausbau . 

abzusehen; das entbindet indessen nicht von der Pflicht, • · 

die erforderliche Strassenbreite wenigstens planlieh si­

cherzuste]i.2t"eh·'.· 'Fblgl•ich 'iist dit3s~r Te'il'· d'es vorlfegeriden 
. .............. _., ....... ~· ............ _.......... .. ..~.--................ ·------···· ........... . .... .._ ............... ~:·. -~~-·· ................... -......• ":~~-----· .... . 

Planes nicht zu genehmigen, so dass der Plan von 1974 in 

- Auch _d;i.e_ Liniep,f,~~~;tJ;ng, der Südringst:r:~~~·~::w~i,qht :,MP!li:ß~r·_i_ .. · .. ,:. 

im früh~re~ Plan ~~n.il:ha1t.~.nen ab~ Bei ·.g:;]..le.i;-ch14J,.~.:il:>f'?~der :B:re~'-·•· 

te VO:fl 5 m wirq .. d;ie ,-$;tr:.~sse g~g:en HeR:~~n ZUI1~.hmend ~t.:WCl_S.-: . .-. : . .­

nq.s:};L~orden. :vert:r~nob~p:, .. sq: ·das,s: si1~:;'-im; ,vleste:q_.:nun 2-m .we;i.1-· .·. 

ter nördlich verläuft. Gegen dies-e,_:L:i.ni:enführung haben:<i.i~ 

Herren Oskar Bühler und Hans Misteli, Gerlafingen, als Ei­

gentüJ:ner~ßer ,f:l;?~i:_den sjJ-<J.l~h,:qe;r:: -_f),t.rasse liegenden P.a~_-z_el.l:.an . 

GB: 7f.i5:,::~~p~:l-~ 1?}·2.:·.r-;r~~cht?-~~t;ig B?..~chwe;-d~ erhoben,; . sie sinq,rdia-­

zu legi til!liez:.:t:; .-l,lnc_:1"$tel,+.en den A_nt,~ag, ~ den,vor}ieg~pden·-;::J?rl-an 

nicht zu genehmig~n und ~ci~e ,pi,id.r~ipgstl."~a~s,~; ~ich:t.· ,auszuba~~n. 

Die Gemeinde beantragt Ab't.veisung der Besch'I:;Jerde; mit den 

Par"l=:~?Jen, ist, aB. ~:r:t .upd Btel1e. ver:handE?). t .. wO,-r,den •.. ~i-~;:Be~ · 

schwerdeführer ,,bringen, if\l, wes:ent:lichen vor,· ni:cht al)._e . .1\B-
··-· ... . . . . . . . ·.. , ..... ·'. ... . .. 

s_"!:,(;),~.ß~r an. d;Lesem.,,B_tra,ps~n~.tüc~-' bes:äs~en einen Wagenj ·: ·:i,m::·;::.-:i 

äusser_s,ten. Südo/~~t_er~,,Q.~f;:, -~~-?.ir:t<;le.-. ,s;ei. ~ipe -Quervßrbi;nd,ung:.~ 

füF_ ._l)urchgang~Wr~FJ:cel).r nic;:ht: ~otwel:l·<;lig;,_:· -~er ,:Q~pep. ~1='.w~nte. 

Margr i ~_ep.~~r~J:_, :$·~ _eb.enf all:s, p.i:~~t: ~\l.~ .<il~ e .. yo l.J.e:· B~;~i-te" aU$-,.;; 

gebaut;.~F?fO.en, e~p.J.t\lsb~lf:_ au,f ,5,.m, l;:>~J..l)ge: zusä.tz:j.i9hen Ver-.';.~, 

kehr und damit eine höhere Unfallgefahr, und schliesslich 

, .. ;. 

b 

( 
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sei der:L~rid:b~~arf unverhältrii"smässig hoch - ül:imlich zwi­

sch~ri is.und i"6% de~ jeweiligen Parzellenfläche -, wobei 

für den un~r~ünschten Ausbau ~~eh noch Perimeter erhoben 

werde. 
.. ; 

Dem ist .. entgegenzuhaltep: E;ine Mindestbreite. von 5 m :,ist 

bei einer quartie~strasse ohne Trottoir - wie schon ausge~ 

führt - unerlässli9h, so dass der Ausbau auf diese Breite 

keineswegs willkürlich ist, beson~~r~ wenn wie hier aie, 
. ;_; ·. . .. ;,,; .... , ... 

letzten noch of1:E:ln.~~ :e.Cf!.lfPlätze übeibaut werden. I)(\ibei.kann 
. . . . ' . . . ~ . . .. 

nicht - wie di~ ~~~ph~~rdeführer befürworten - auf _den zu­

fäl_!igen.Fahrzeugbe~taP,d . .an dieser Stras~~ abg~stel~t.wer-
• ' 0 , ' H : 0 ~ H ; 0 t ' ~ 0 .. 0 0 

o, 0 0 

den, der ja jederzeit __ änd~~P kann. 
• • . ' . .' .; • . ) y .. . 

Weiter wird die Querverbindurig zwischen Südring·.,.. ung ·Wald­

strasse ausgebaut; die Beschwerdeführer befürchten deswegen 

ein.§ Zunahnw des Durchgapg~v~rk~lJ.;r::;;. Dieser Y{ir9.si.c~ aber 
•• :·' ... • .,•:,,: .. , ···' ... . ' .. .,.• .! •. ,\V ..... : , • :. • . ;.::' .. :, l.. • •'· 

weg~p-:c}.ef p~r~pheren L~ge, 4,~s f~aql~chen_ .?.~,a~;J_y_J:;"S izn äus­

se:J;l?;fr,'9~- Sjip:w~sten der Gemei~d.~., ~p. einem. b~scbeig~nen,. durch-
- t:: ..... ... . . . . · ..... · .... •. .......... . . .. ... . .. -· .. . ' 

au§ ;..~l,l~P,.:\;:,b<;iren Ral).men halte_ni. je9-enf.alls. wär,e. ~~ .. ;t,~nyerständ-
••.. , • "'- •·., ;., .. • ' . . • .. ' ....• ~ '·· ' : ~·I J, .. ·• •' • • :. • ' . ' . • • '.., • •. ) : ! . ' 

L~,9~-l d~e .~e_nigen Meter Z'Yf,i;~cp~!l g;ff:n pe;i_del;l Stfa~-~~.n, nur des-

wegen nicht auszubauen, um einen geringfUgigen.Put:chg.angs-.. ' . . . . . ,· . . 

verkehr zu unterbinden, nachdem die Südringstrasse zur ver­

kehrsgerechten Erschliessüng verschiedener Liegenschaften 

ohnehin bis zum Waldrand in volfer.Breite anzulegen ist; 

zudem darf in einem grösseren Zusammenhang mi tberücksichtig.t 

werden, dass durch diesen Zusammenschluss andere Strassen· :x· 

im Quartier wie die Rosenstrasse etwas entlastet werden. 

Deshalb ist auch der Vergleich mit dem Margritenweg unbe­

helflich; dieser dient ausschliesslich der Erschliessung 

einiger weniger Liegenschaften, so dass bei ihm mit einem 

Vollausbau vorläufig eher noch etwas zugewartet werden kann. 
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Weiter .mag der Landbe,darf von etwa 15 bis 16 % der Fläche . . . ···, . . ...... (.-. 

der betroffenen Parzellen auf den ersten Blick hoch erschei-
. __ ::_[ 

nen. Die Südringstras_s~ belegt aber bereits. in ihrer heuti-

gen Breite einen gegen 4 m breiten Streifen der fraglichen 

Grundstücke und vdrd erst jetzt ins Eigentum der Gemeinde 

überführt. Folglich beii.'ötigt die demeinde :für deri Vollausbau 

zusätzlich nur noch einEin ·streifen ·von un'gefähr 1 crn;· \lll'as 

durchaus im Rahmen ist •. ' Es·:· ers·c:hei·nt auch ·nicht. gerechtfer- · 

tigt, deswegen 'die Strass~ ·:n.uii ·n.ach ·Nofden zu schi~ben; da-: ( 

durch entstünde 'in der Verzweigung Südring~/Rosenst·:r·~.s:se· j;;.:::j .. ·' 

eine"' sogenannte liver~etzt~" Kreuzung, ·was verkehrstgdhni's~t{:.:··. 

unzweckmä~sig wäre. Auch findet· der: Eingriff in die Parzei-'. 

len der Beschwerdeführer auf ·der NordsElfte statt:, wo ein 

geringfügiger Verlust.an Gartenfläche:eher zun}ui;barer-

scheint •. : : _;·, ·. :.-· 

Schliesslich bringeri. die·· Bes6hwerdeführer noch Einwände ge:... 

gen die Land~ntschädigung unddie Erhebung von Perimeterbei­

trägen vor. Füt·; diese Frag~n sind die Kantonalen Schätzungs­

organe.zuständl.g;· diese urteilen über die.ilöhe des Landprei­

ses, d'ie Perimeterpflicht und die Höhe dieses Beitrages; hier· 

ist d.arauf.nic'ht· einzutreten. 
: .. ::. 

Die Bes.chwe.rd.en ·sind ,folglic'tl, abzuw~.i~.~lJ.~ .. ' sowe:i t ·darauf ein:­

zutreten .. ·. ist •. Die Beschwerdeführer haben· für Verfahren und 

Entsche-id eine Ge:bühr. von je .100 ;Franken .zu bezahlen, die 

mit dem.o: Kos.tenvorschuss, zu: ver.rech:ne.n. sinQ. • 

.. . '·: 

. .•. :} _i. ,· . 

. :.:;· . . ,·. . ,·,, .. :--· .c. J :::•. ,· ::' .: ... ~. :' ·: ; .. · . 

· .. :. ·. . . ... '. ~ ·.:". , ... 



s··-

Es wird 
. • - .. ,. ~ ~ :· r ·: r :·:. . . , 

···- ------·-·· .. ~---- .. ···------ ·-··-"··-···--·-·-···········- .. ---··-· 

,·, 
• ... 

····- (l(:' 
beschlossen: ·;~·; . '· .... 

1. Die Besch'ltverden werden abge'~~>Jies-eh~ soweit darauf einzu­

treten ist. 

Die Beschwerdeführer haben für Verfahren und En-tscheid 

je 100 Franken zu bezahlen, diEi ::nit dem Kostenvorschuss .. 
verrechnet. w~rrdpn. . 

2. Der Strassen- und Baulinienplan "Ausbau Südringstrassel 

Margritenweg" der Einwohnergemeinde Gerlafingen wird mit 

Ausnahme des Margritenweges genehmigt. 

Hinsichtlich des Margri.tenweges bleibt der mit RRB 390 

vom 23. Januar 1974,genehmigte Plan "Südring" weiter in 
'· 

Kraft. 

3. Die Gemeinde hat dem Amt für Raumplanung bis 31. Dezember 

1980 noch 3 Pläne - einen davon in reissfester Ausführung 

zuzustellen; die Pläne sind mit dem Genehmigungsvermerk 

der Gemeinde zu versehen. 

Genehmigungsgebühr: 
Publikationskosten: 

zahlbar innert 
30 Tagen 

fr. 200.-,... 
Fr.· ·-~ia~--~ 

(Ktp. 20:10:""'230). 
fKto _.,. 2o3o~3.do) 

· ··Fr. 2ia .·--. · (St~~f1.kariziEü Nr .827 > KK 
==========-···· -~~·..:.. .. :·--~--~: .... ~-~-~---~: \ : __ .. -: 

;_ ·_. 

·,; ....... . 

· ... •· ~ ,. 
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Oskar Bühler, Gerlafingen 

Kostenvorschuss: Fr. 100.-~_; ----~ .::.': 
Entscheidgebühr: Fr. 100.-- (v. Kto. 18-600 auf 

Kto. 2010-230 umbuchen) 

Fr. -.:-.--
========== 

Hans Misteli, Gerlafingen· 

Kostenvdrschuss: 
Entscheidgebühr: 

Fr. 100.---·-·,, 
Fr. 100.-- (v. Kto. L8-600 auf 

Kto. iol0-230 uiu:buchen) 

·.' ~--' . 

.··.· . ••.. ! •. 

Fr. -.--
:: ···=~========;·· .L· .. 

.. :.· 

· .. : ·-· 

. . '\ 

. , .. :r::_-. .::. _;(_._; ... ~ c~r· .· i . 

Bau-Departement (2) 0 
Rechtsdiei'ls~t (2) 0 .. · 

, .... 

··~ -·· ... \. :. 

Amt für Raump-lanung. ( 3) ~ mit ·1---gen. Plan 
Tiefbauamt (2) 
Finanzverwaltung/Deb'itorenbuchha-ltung ·(2) 
Finanzverwaltung, zur Umbuchung;'-." ·- : .. : ·· - "' 
Sekretariat Katasterachatzung (2) 
Steuerverwaltung, Abt. Finanzausgleich (Subventionen) 
Kreisbauamt I, Solothurn (Plan später) 
Amtschreiberei Kriegstetten- (:Plan"' später) 
Ammannamt der Einwohnergemeinäe, 4563iGerlafingen (P~~ 

sp_äterJ Belastung im Kontokorrent 
BaukommissiOn'~ Ein'lrJ"Onnergerneinae, 4!:>63 Gerlafingen 
Ingenieurbüro Marcel Spichiger, 4552 Derendingen 

./. 

( 

( 
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Herrn Oskar BÜhler, Südringstrasse 73, 4563 Gerlafingen, 
EINSCHREIBEN 

Herrn Hans Misteli, Südringstrasse 77, 4563 Gerlafingen, 
EINSCHREIBEN 

Amtsblatt Publikation~ 

Der Strassen- und. Baulinienplan "A,usbau Südringstrassel 
Margritenweg" der Einwohnergemeinde Gerlafingen wird 
teihveise genehmigt. 
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